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Ganz persönlich
Emotile: Digitaldruck bietet die 
Möglichkeit, jedes gewünschte 

Motiv auf Fliesen zu drucken und dement-
sprechend wirklich einmalige Räume zu 
schaffen – mit allen Vorteilen der Fliese. 
Die Drucke sollen mit einer brillanten 
Farbwirkung in hoher Auflösung beste-
chen. Angeboten werden zum einen zahl-
reiche Standardmotive, dazu gehören bei-
spielsweise Sand- oder Kieseloberflächen. 
Die scheinbare Dreidimensionalität dieser 
Bilder erzeugt optische Irritationen und 
sorgt für Aufmerksamkeit. Wem das zu 
aufregend ist: Zementfliesen-Ornamente 
und florale Motive sind ebenfalls im Pro-
gramm von Emotile

Wird man dort nicht fündig, stehen 
mehr als 500 weitere Motive in einer Bild-
datenbank zur Wahl. Und wenn sich auch 
da nichts Passendes findet, lassen sich eige-
ne Aufnahmen als Vorlage verwenden. 
Warum sollte man sich nicht jeden Tag 
Urlaubsstimmung ins Bad holen mit einem 
ganz persönlichen Bild? Oder den Raum 
optisch erweitern mit einem Blick in eine 
andere Welt? Die übrigen Flächen im Raum 
bleiben neben diesem ausdrucksstarken 
Highlight allerdings besser zurückhaltend.

Dauerhafte Farbigkeit
Als Vorlage für das Motiv dienen Bild-
dateien – natürlich in ausreichender 

Größe von mindestens 300 dpi. Dank des 
randlosen Drucks lassen sich auch grö-
ßere Flächen mit einem durchgehenden 
Motiv realisieren. Zur Vorbereitung wer-
den die Fliesen mit einer weißen Glasur 
gebrannt. 

Anschließend wird erneut weiße Gla-
sur aufgetragen, danach erfolgt der 
Druck mit keramischen Tinten in sechs 
Farben. Der darauffolgende Brand bei 
1.120 Grad sorgt für eine strapazierfähige 
Oberf läche und dauerhafte Farbigkeit. 
Zur Qualitätssicherung wird jedes Motiv 
– ganz gleich, wie groß es ist – vor der 
Auslieferung noch einmal ausgelegt und 
geprüft. 
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1 Ein Bad kann mit 
einem individuell 
gewählten Motiv 
eine ganz eigene Auf-
merksamkeit auf sich 
ziehen.

2 Durch die scheinbare 
Dreidimensionalität 
wirkt diese Dusche op-
tisch viel weitläufiger.

3 Wer möchte, kann 
sich auch Urlaubsstim-
mung in sein Badezim-
mer holen.

■■ material

Kurz-Info für Profis

Name des Produkts: Emotile

Materialien/Bestandteile: rektifiziertes 
Feinsteinzeug (Boden), weißscherbiges Stein-
gut (Wand), keramische Tinten, Glasuren

Hersteller: www.emotilebyceracasa.com 
Kontakt: Frau Eni Jankai, ejankai@ceracasa.com

Formate/Dicken: Boden: 30 x 30, 38,8 x 38,8 
Zentimeter, Dicke 9,85 Millimeter 
Wand: 25 x 73 Zentimeter, Dicke 9,3 Millime-
ter, Sonderformate auf Anfrage

Optiken/Oberflächen: matt, seidenmatt
Motive: Standardmotive, individuelle Motive 

Anwendung: Wand, Boden 

Einsatzbereiche: Feuchtbereich, Nassbe-
reich, Außenbereich

Geeignet für Fußbodenheizung: ja 

Rutschklasse: R9 (matte Oberfläche)

Untergründe: wie für Fliesen

Verarbeitung/Bearbeitung: wie Fliesen

Reinigung und Pflege: wie Fliesen

■■ Buch-Tipp

Praxis-Handbuch Badmodernisierung
Wie Badmodernisierungen optimal geplant und fach-
gerecht ausgeführt werden, das ist das Thema unserer 
Autorin Birgit Hansen im Fachbuch „Praxis-Handbuch 
Badmodernisierung“. Zahlreiche Abbildungen und Tipps 
geben gestalterische Anregungen und helfen bei der pro-
fessionellen Ausführung. Alle Infos zur gebundenen oder 
der E-Book-Ausgabe finden Sie direkt über den neben-
stehenden QR-Code oder unter FLIESEN & PLATTEN im 
Onlineshop für Bauprofis. www.baufachmedien.de

www.fliesenundplatten.de 

Schlagwort für das Online-Archiv

Materialkunde

Die Autorin

Diplom-Ingenieurin Birgit 
Hansen leitet das Büro han-
sen innenarchitektur material-
beratung in Köln. Ihre Schwer-
punkte sind die Planung priva-

ter Bäder im Bestand und die Materialberatung 
für Planer und Hersteller. 
www.hansen-innenarchitektur.de

Die technischen Eigenschaften von 
Emotile unterscheiden sich nicht von 
denen anderer glasierter Fliesen. Der 
Einsatz ist sowohl an der Wand (Stein-
gut) als auch am Boden (Feinsteinzeug) 
möglich. Im Außenbereich können die 
Feinsteinzeugf liesen ebenfalls verlegt 
werden, denn sie sind frostfest und licht-
echt. Auch bei den Anforderungen an 

den Untergrund sowie der Be- und Ver-
arbeitung gibt es keine Unterschiede zu 
herkömmlichen Fliesen. Da die Kanten 
rektifiziert sind, können Fugenbreiten 
von zwei bis drei Millimetern eingehal-
ten werden. Lediglich auf die Reihenfol-
ge ist zu achten, dazu sind die Fliesen 
durchnummeriert und eine Zeichnung 
liegt bei.�

3

© Verlagsgesellschaft Rudolf Müller GmbH & Co. KG, 2016 Köln. Jede Vervielfältigung und Verbreitung ohne Zustimmung des Verlags ist unzulässig.


